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Her ber Rück schlag für

Iran als Rei se land

Ur laub Sechs An bie ter sind zum ers ten Mal auf der

CMT, doch die Ver un si che rung un ter den Be su chern

ist groß. El ke Rutsch mann

Blau schim mern de Mo schee kup peln, ur al te Kö nigs -

pa läs te, pracht vol le Gär ten in ei ner Wüs ten land -

schaft: Es sind präch ti ge Bil der, mit de nen in Hal le

acht für den Iran ge wor ben wird, um die Be su cher an

den Stand zu lo cken. Doch an die sem Don ners tag

gibt es nur we ni ge, die sich für die zo ro as tri schen

Feu er tür me in Yazd oder die 2500 Jah re al ten Rui -

nen der ehe ma li gen Kö nigs stadt Per se po lis in ter es -

sie ren. Da bei gibt es kaum ein Land, das kul tu rell und

re li gi ös in ter es sier ten Ur lau bern so viel bie tet wie
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der Iran. Die Unesco hat 17 Stät ten des Lan des das

be gehr te Sie gel Welt kul tur er be ver lie hen. „Aber jetzt

sa gen die meis ten Be su cher na tür lich, dass sie viel -

leicht im nächs ten Jahr kom men wol len“ , sagt

Mehid Ya var ma goon, Ge schäfts füh rer von Iran

Shee dee Tra vel.

Er und die fünf wei te ren aus stel len den An bie ter sind

als De sti na ti on zum ers ten Mal über haupt auf der

Tou ris tik mes se CMT und wa ren in der Hoff nung auf

die Fil der ge reist, das ehe ma li ge Per si en als Ur laubs -

stand ort ein biss chen aus dem Dorn rös chen schlaf zu

we cken. Als sich die Tou ris ti ker vor ei ni gen Mo na ten

für die Mes se an mel de ten, war die La ge im ei ge nen

Land auch schon un ru hig – mitt ler wei le hat sich die

Si tua ti on nach der ge ziel ten Tö tung des ira ni schen

Ge ne rals Ghas sem Sol ei ma ni durch die USA und den

Ab schuss der ukrai ni schen Pas sa gier ma schi ne aber

noch ver schärft. Vor die sem Hin ter grund rät das

Aus wär ti ge Amt in sei nem am 6. Ja nu ar ak tua li sier -

ten Si cher heits hin weis, nicht un be dingt er for der li che

Rei sen zu ver schie ben – so mit auch Ur lau be. Der

Münch ner Stu di en rei se an bie ter Stu dio sus teil te sei -
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nen Kun den mit, dass man bei der der zei ti gen La ge

kei ne wei te ren Iran rei sen rea li sie ren kön ne, und bie -

tet ei ne kos ten lo se Um bu chung an. „Das ist ein her -

ber Rück schlag für uns, denn der Tou ris mus wä re so

wich tig, weil zum ei nen so De vi sen in Land kom men

und auch Ar beits plät ze für die jun gen Leu te ge schaf -

fen wer den“, sagt Ya var ma goon.

Der Iran und der Tou ris mus – das war schon im mer

ei ne schwie ri ge Ge schich te. Nach der Re vo lu ti on von

1978/79 wur de das Land lan ge Zeit fast aus schließ -

lich von Ruck sack- und In di vi du al tou ris ten be reist,

die vor al lem we gen der zahl rei chen Kul tur schät ze

ka men. Mahmud Ah ma di ned schad dü pier te als ira -

ni scher Prä si dent von 2005 bis 2013 die Welt mit

sei nem Atom pro gramm und ver graul te Rei sen de.

Als im Som mer 2013 dann der mo dera te Kle ri ker

Has san Ru ha ni zum Prä si den ten der Is la mi schen Re -

pu blik Iran ge wählt wur de, war der Iran wie der zu ei -

nem be lieb ten Ziel bei deut schen Stu di en rei se ur lau -

bern ge wor den. Man hat te so gar den Ein druck, der

Iran sei ent schlos sen, der Welt die To re zu öff nen.

Tou ris ten sind für die Men schen ein Ver spre chen,
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dass es auf wärts ge hen soll mit ih rem Land. Doch das

zar te Pflänz chen Tou ris mus droht eben so wie der

ein zu ge hen wie die an de ren Wirt schafts be zie hun -

gen zwi schen Deutsch land und dem Iran. Das be stä -

tigt auch Ro land Blein roth, Ge schäfts füh rer der Mes -

se Stutt gart. „Wir wa ren auch zwei mal mit Ma schi -

nen bau mes sen im Iran ver tre ten, und je der hat ge -

dacht, jetzt geht es nach vorn“, sagt Blein roth.

Die Ver un si che rung ist auch bei den Be su chern der

CMT spür bar. Roya Has san Aba di vom An bie ter Pas -

arg ad geht des halb ak tiv auf die Men schen zu, ver -

teilt Fly er und Le se zei chen. „Die meis ten sa gen, dass

wir es schwer ha ben“, sagt sie. Aber im mer hin 250

Be su cher hät ten sich in den sechs Ta gen ein ge tra -

gen, um sich An ge bo te zu schi cken zu las sen. Da zu

zählt auch Bet ti na Tef aus Stutt gart. „Der Iran ge hört

zu den kul tur his to risch in ter es san tes ten Län dern der

Welt. Wir wür den uns ger ne selbst ein Bild da von

ma chen und kön nen uns ei ne Rei se vor stel len“, sagt

sie.

© Die in halt li chen Rech te blei ben dem Ver lag vor be hal ten. Nut zung der jour na lis ti schen In hal te ist aus schließ lich zu ei ge nen, nicht kom mer zi el len
Zwe cken er laubt.


